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Notizen
it eiıner Erklärung erinnerte nfang März ernannte Johannes Paul I1 Oberhaupt der armenı1sch-apostoli-März dıe deutsche Sektion VON Pax den Bıschof VO  —; Eıchstätt, arl Braun schen Kırche wählte das Landeskonzil

Chrst1 dıe Entstehung der internationalen (64) ZAUE Erzbıischof VO Bamberg. nfang pL den 1M Lıbanon residieren-
katholischen Friedensbewegung VOT (ünfzıg Der gebürtige Kemptener Braun ist (jer- den Patrıarchen VO Kılıkıen, Karekın OL
Jahren. Auf dıe Inıtıatıve der Professorin
Dortel-Claudot hatten französısche Bıschöfe

manıker und WAarTr bıs selnNer Ernennung Als 1 Katholıkos O1g damıt auf den
ZU Biıischof VO Eıchstätt 1984 In seinem 1m etzten Jahr verstorbenen Vasgen der

März 1945 eınen Uum „Gebets- Heımatbistum ugsburg tätıg, unter ande- se1ıt 1955 der Spıtze der armenıschen Na-
kreuzzug‘“ ZUT Versöhnung mıt Deutschland u als persönlıcher eijeren VO Bıschof tionalkırche gestanden hatte (vgl Ok-
und für den Frieden In der Welt unterschrıe- Joseph Stimpfle un als Bıstumstheologe. er 1994, 540) Miıt der Wahl Karekın I1
ben In der Erklärung he1ißt Als Deutsche Er trıtt In Bamberg dıe Nachfolge VO KErz- wurde 1ne 1956 hervorgerufene Spaltungund Chrıisten danke 11an den Iranzösıschen bıschof mar Marıa Kredel A der AdUuSs g —- innerhalb der armenıschen Kırche beendet.
Freunden für deren mutıge Inıtlatıve und ıhr sundheıtlıchen Gründen VO seInem Amt Damals hatte e1n eıl des Klerus der d1-
Engagement. „Indem S1E AUSs dem Teufels- zurückgetreten Wa  Z Damıt STte Jjetzt ıch- menıschen Dıaspora unter der Führung des
kreIls VO  —_ ewalt und Gegengewalt ausbra- sSLa als eINZISES deutsches Bıstum AT Neu- Patrıarchats VO Kılıkıen dem Katholıkat
chen, haben S1E In eıner Welt des TAauens besetzung In Eitschmıadzın Wiıllfährigkeıit gegenüberund des Hasses Zeichen der offnung g — der Sowjetführung vorgeworfen.und Menschen In vielen Natıonen 1INU- ischof Paul-Werner Scheele OM WüÜürz-t1gt, ıhnen gleichzutun“‘. Der Dank für burg wurde VO Johannes Paul f ZZUD 1e dre1 ogroßen christlichen (Jeme1ın-dıese versöhnende 1at zeıge siıch eute 1Im g -
waltfreien Eıintreten für Gerechtigkeıit, TIE- Miıtglied des gesamtkırchlichen Komıitees schaften, denen dıe Grabeskirche In

ur das Jubehahr 2000 ernNanntT, dessen MOT- Jerusalem als Besıtz anvertraut Ist, einıgtenden und Bewahrung der Schöpfung. bereitung der aps 1Im etzten Herbst das sıch auf e1n Abkommen, das dıe eNOVIE-
Sekretär der Deutschen Bıschofs- Apostolısche Schreiben JLEG Mıllennıio Tung des Gotteshauses regelt. Gebiullıgt

Adveniente‘“ wıdmete (vgl ol Dezember wurden Entwürfe des US-amerıkanıschenkonferenz, Prälat Wılhelm Schätzler,. 1994, 603 lılın) Bıschof Scheele, Vorsıtzen- Künstlers Aıa Normart Es handelt siıchaußerte sıch ber möglıche Veränderungen der der Okumenekommission der Deut- das erste Abkommen VO Griechen.be1l den Ssogenannten Staatsleistungen
dıe Kirchen. Im Anschluß 1ne interna- schen Bıschofskonferenz. wırd 1m Komitee Armeniern und Lateinern se1lt ISS als dıe

für das Jahr 2000 dıe ÖOÖkumenische KOm- damalıgen türkıschen Machthaber den seı1ıt1lonale Tagung VO  — kırchliıchen Finanzex-
perten In Bad oll Sprach Schätzler In e1- 1SS10N leıten. /Z/Zum Vorsıitzenden der Jangem als außerst sens1ıbel geltenden Sf{a-

Theologischen Kommıssıon innerhalb desI6 Zeıtungsinterview (Rheinischer Mer- {USs UUO der Grabeskirche festlegten. Meh-

kur, 95) VO  —) elner möglıchen weıteren Komıitees ernannte Johannes Paul IlL. den CLE Entwürfe für dıe Gestaltung der Kup
Westschweizer Dominıkanertheologen pel zurückgewılesen worden.Ablösung VO  — Staatsleistungen In Orm

VO  —; einmalıgen /Zahlungen DbZw VO  — der CcCOrges Cottier, Generalsekretär der In-
ternatıonalen Theologenkommissıon.Umwıdmung VO  i Staatsleistungen auf NECUC einem Hırtenschreiben VO Aprıl

Aufgaben. Schätzler nannte In dem Zusam- 1995 eizten sıch dıe ken1lanıschen Bı-
menhang uch dıe Möglıchkeit, da ß der ur 1ne Lockerung der Bındungen der schöfe für 1ne breıtere Beteılıgung des C:
Staat auf das VO den Kırchen erbrın- (lutherischen) Schwedischen Kırche Ssamten Volkes be1l der Schaffung einer
gende Entgelt für den staatlıchen Kınzug den aa hat sıch iıhr Erzbischof (GJunnar Verfassung iıhres Landes ein (Wort-
der Kırchensteuer, rund 500 Mıllıonen Weman ausgesprochen. Entsprechende aut Amecea Documentatıon SerVvIiCce.,
PTO Jahr, verzichtet un aliur In der eNT- Vorschläge enthält eın (sutachten der KT Über dıe Annahme der
sprechenden Größenordnung bısherige CHE, das Jetz der RegjJerung überreıcht Verfassung sollte das Volk un nıcht NUur

Staatsleistungen wegfallen könnten wurde. Weman eın neutraler Staat dıe RegjJerung entscheıden: dıie Verfassung
SO nıcht t1ef 1n e1INner relıg1ösen (sJlau- gehöre dem Oolk und N1IC. S@1-

eInem nde März veröffentlichten Auf- bensgemeıinschaft engaglert se1IN, W1e Ho  —_ gewählten Vertretern Die Bischöfe
ruf der Bundesarbeıtsgemeıinschaft Asyl beım schwedischen Staat und der Kırche eizten sıch für I1ne klare Gewaltenteiulung,

In der Kırche“ he1ßt CS, mehr als 200 CVaANSC- VO  — Schweden der all sSe1 uberdem (ON- für dıe Unabhängıigkeıt VO Exekutive, I:
lısche und katholische Kırchengemeinden In ere eiIn verändertes Verhältnis zwıischen dıkatıve und Legıslatıve, eın In der erfas-
Deutschland se]len bereıt, VON Abschiebung aa un Kırche dıe ökumeniısche rbeıt SUuNng sollte dıe Macht des Staatspräsıdenten
bedrohten Flüchtlingen ın iıhren Räumen ach Ansıcht des Erzbischofs ıst dıe klar umschrıeben werden, un W äal als e1in
Schutz gewähren. Angesıchts der 000 Schwedische Kırche immer noch eın aufopfernder Dıienst SaNnzZChH Volk, be:
Flüchtlinge, dıe 1994 abgeschoben wurden „Schlafender RIESECH: Offenheıt und Nier- sonders Tür dıe Armen und Rande der
müßten sıch jedoch noch weıt mehr (rie- SSC Tür relıg1öse Fragen selen 1M and Gesellschaft Stehenden, und das nıcht als
meınden ZUT Gewährung VON Kırchenasysl]l ber vorhanden. DiIie Kırche muUsse sıch auft 1Nne Posıtıon, dıe 7U eINeESs einzel-
bereıt finden. In den melsten Fällen hätten allen Ebenen engagıleren, dıiesem Inter- 1ECNMN angestrebt werde.
Kırchengemeinden, dıe 1ıne Abschiebung SSC entgegenzukommen. Als unabhängıge
VO  — Flüchtlingen verhindert hätten. mıt 1h- Kırche könne S1e uch glaubwürdıgerA Beılagenhinweıis
C Fınschätzung der Situaton recht behal- lıche Entscheidungen diıskutieren un in Dieser Ausgabe ST INe Eigenwerbung (VeX-
ten und humanıtäre Regelungen erreıicht. rage tellen, dıe S1e für Talsch legerbeilage) beigefügt.
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